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Begründung zur 213. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 
„Gemischte Baufläche Detmolder Straße“ 

 
Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln (§ 8 (2) BauGB). Mit der 

Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplanes kann gleichzeitig auch der Flächennut-

zungsplan geändert werden (§ 8 (3) BauGB). 

 

Planungsanlass und Planungsziel 
Aufgrund einer geänderten städtebaulichen Zielsetzungen und unter Berücksichtigung der 

real vorhandenen Nutzungen soll entlang der Detmolder Straße zwischen Garten- und Spie-

gelstraße die im Flächennutzungsplan dargestellte Art der baulichen Nutzung von Wohnbau-

fläche (W) in „Gemischte Baufläche“ (M) geändert werden.  

 

Die Detmolder Straße ist neben der Artur-Ladebeck-Straße und der Herforder Straße eine 

der historischen Haupteinfallsstraßen nach Bielefeld. Ihrer herausragenden strukturellen und 

städtebaulichen Bedeutung soll durch Darstellung der gemischt genutzten straßen-

begleitenden Bebauung als „Gemischte Baufläche“ Rechnung getragen werden.  

 

Die 213. Änderung des Flächennutzungsplanes soll parallel zur Aufstellung des Bebauungs-

planes Nr.III/4/55.00 „Wohngebiet Lessingstraße - Teilplan 1“ durchgeführt werden, in dem 

im geplanten Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes Mischgebiete beabsichtigt sind.  

 

Reale Flächennutzung 

Der Bereich für die vorgesehene Darstellung als „Gemischte Baufläche“ ist bereits heute 

durch gemischte Nutzungen, d.h. sowohl durch Wohnen als auch durch gewerbliche Ansätze 

(tertiäre Nutzungen) geprägt und nahezu vollständig bebaut. Die Nutzungen an der Detmol-

der Straße bieten für angrenzende Wohngebiete eine kleinräumliche und dezentrale Versor-

gungsfunktion mit Dienstleistungsangeboten etc. Bauliches Entwicklungspotential besteht 

nur in sehr untergeordneter Größenordnung.  

 

Derzeitige Flächennutzungsplandarstellungen 
Der wirksame Flächennutzungsplan stellt den Änderungsbereich als „Wohnbaufläche“ dar. 

 

Künftige Darstellung 
Der Flächennutzungsplan stellt im Änderungsbereich zukünftig Gemischte Baufläche dar. 
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Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 

Art und Lage der Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus den beigefügten Flächennut-

zungsplan- Ausschnitten hervor. Der Flächenumfang hat folgende Größenordnung: 

 
 

Flächennutzungsplan 
Art der Bodennutzung bisher künftig 

Gemischte Bauflächen 0,0 ha 1,1 ha 

Wohnbauflächen 1,1 ha 0,0 ha 

Gesamt 1,1 ha 1,1 ha 
 

Umweltbelange 

Gemäß BauGB § 2a Abs. 4 hat die Gemeinde für die Belange des Umweltschutzes eine 

Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkun-

gen ermittelt und bewertet werden, in einem Umweltbericht darzulegen. 

 

Auf Grund der Parallelität der Verfahren zur 213. Flächennutzungsplanänderung „Gemischte 

Baufläche Detmolder Straße“ und zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.III/4/55.00 

„Wohngebiet Lessingstraße- Teilplan 1“, und der damit verbundenen „Abschichtung der 

Planstufen“ wird im Rahmen der Flächennutzungsplan-Änderung für den Teil des Ände-

rungsbereiches des Flächennutzungsplanes, der auch vom räumlichen Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes erfasst wird, gemäß § 2 (4) Satz 5 BauGB auf den Umweltbericht zum 

Bebauungsplan als Ergebnis einer Umfassenden und detaillierten Umweltprüfung verwiesen. 

Darüber hinausgehend sind keine zusätzlichen oder andere erhebliche Umweltauswirkungen 

erkennbar, die im Rahmen einer zusätzlichen Umweltprüfung festgestellt werden könnten. 

 

Hinweise 

Die 213. Flächennutzungsplan-Änderung soll im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 

durchgeführt werden und betrifft den Teilplan „Flächen“. Änderungen für die Teilpläne „Ver- 

und Entsorgung“ und „Spielflächen“ sowie des Erläuterungsberichts zum Flächennutzungs-

plan ergeben sich durch die vorgesehene Änderung nicht.  
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